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Was ist 
Terrorismus?

• Terrorismus als Methode der 
Gewaltausübung

• Terrorismus als soziales 
Phänomen

• Terrorismus und Extremismus

• Terrorismus im internationalen 
Recht

• Terrorismus als normatives 
Konzept 



Wie erforscht man 
Terrorismus?

• Terrorismusforschung ist ein 
„interdisziplinäres Forschungsfeld“, keine 
Disziplin

• Die meisten Terrorismusforscher sind vom 
Hintergrund her Politikwissenschaftler, 
Soziologen, Psychologen, Historiker oder 
Ökonomen. Aber im Prinzip gibt es keine 
wissenschaftliche Disziplin, die nichts zur 
Erforschung des Terrorismus beitragen könnte.

• Terrorismusforscher bringen die in ihrer 
jeweiligen Disziplin üblichen Theorien und 
Methoden in aller Regel „mit“. 



Wie erforscht man 
Terroristen?
• Forschungsprobleme:

• Es gibt vergleichsweise (wenige) Terroristen.
• Sie sind schwer zu erreichen…
• … und nur selten gesprächsbereit.

• Typische Quellen:
• Aufzeichnungen/Bücher
• Vernehmungs-/Abhör-/Gerichtsprotokolle
• Interviews im Gefängnis
• Interviews mit Radikalisierten
• Interviews mit Ex-Terroristen
• Soziale Medien (Posts und Interviews)



Bausteine der 
Radikalisierung

• Radikalisierung als „Mikro-Phänomen“

• Radikalisierung als Prozess

• Es gibt keine universell gültige Formel.

• Das bedeutet nicht, dass Radikalisierung nicht 
verstehbar ist; dass es keine Muster gibt. 

• Basierend auf 30 Theorien und/oder Modellen:
• 5 Bausteine
• Keiner hinreichend.
• Am besten zu verstehen als: analytische 

Werkzeuge, die es erlauben, über 
individuelle Radikalisierungsverläufe 
systematischer nachzudenken.



Frustration

(Emotionale) 
Bedürfnisse

Ideen

Leute

Gewalt

Radikalisierung:
5 Bausteine



• Radikalisierung:
• 5 Bausteine



Beispiel 1: Gangster-Dschihad



12% universitär
gebildet

66% polizeibekannt
33% vorbestraft

25% arbeitslos

BKA, BfV & HKE (2015)Sageman (2004), and Bakker (2006)

60% universitär
gebildet
75% mittel- oder
oberklasse
>50% hochqualifiziert



33/66% Deutschland

50% Belgien

60+% Norwegen

60+% Niederlande

40% Spanien





wie beeinflusst kriminalität
radikalisierungsverläufe?
erlösung
legitimierung



erlösung
Ich weiß wirklich nicht, was 
passieren wird. Vielleicht werde
ich sterben… na und? Ich selbst
habe Menschen getötet. Das ist
ein großes Problem, wenn ich
Allah treffe. Beten alleine reicht
nicht, wenn man so viel Mist 
gebaut hat… Ich denke ständig an 
den Tag des Jüngsten Gerichts … 
Wenigstens kann ich sagen, ich
hätte was versucht…

- Abderrozak ‘Big A’ Benarabe



legitimierung

‘Statt den 
Dschihad aus

eigener Tasche zu
bezahlen, sollten
die Muslime ihn
aus den Taschen

ihrer Feinde
finanzieren’

- Anwar al-Awlaki

Inspire magazine, issue 4 (2011)



legitimierung

‘Erfinde Jobs und 
verwende gefälschte
Lohnzettel, um 
Konten zu
eröffnen… Überzieh’ 
Dein Konto, nimm
das Geld und mach
dich davon. Das ist
Kriegsbeute. Und es
ist halal’

- franz. Dschihadist
‘Le crédit à la consommation, bon plan des jihadistes’, Libération, 16 January 2015

‘Statt den 
Dschihad aus

eigener Tasche zu
bezahlen, sollten
die Muslime ihn
aus den Taschen 

ihrer Feinde
finanzieren’

- Anwar al-Awlaki



legitimierung

Zieh’ dich an wie
ein ‘jeune de cité’
(Jugendlicher aus
dem Ghetto),
der einen Überfall
plant…

Dar al-Islam issue 5 (2015)



Rayat al-Tawheed (2014)



Warum ist 

Berliner LKA-Chef: 
• “Kriterienkatalog zur… Bedeutung 

unislamischer Verhaltensweisen“

Berliner Innensenator:
• „Muster islamistischer Terroristen 

hat mit Erkenntnissen aus 
Überwachung nicht mehr 
überingestimmt“



Beispiel 2: Extremistische Influencer





Syrian foreign fighter 
Twitter network

Einflüsse und 
Inspirationasquellen
sind nicht
notwendigerweise mit
ISIS affiliiert oder in 
Syrien oder dem Irak
basiert.
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Das ISIS-Online-Ökosystem
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Das ISIS-Ökosystem
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Die einflussreichsten “Cheerleader” von ISIS in 
englischer Sprache waren Abu Musa Jibril aus den 
USA und Musa Cerantonio aus Australien.

Das ISIS-Ökosystem



Das ISIS-Ökosystem



Das ISIS-Ökosystem





Wie einsam sind „einsame 
Wölfe“?
• Starker Anstieg von Einzeltäter-Anschlägen.

• Weniger tödlich, aber schwerer vorauszusagen.

• Faktoren: Nicht-Verfügbarkeit traditioneller 
Netzwerke, Internet, Propaganda.

• Aber: Die wenigsten „einsamen Wölfe“ sind 
einsam. Oftmals bereits in Gruppen aktiv gewesen. 

• Hoher Anteil von Tätern mit psychischen 
Störungen. Laut Gill und Corner ist bei Einzeltätern 
Geschichte psychischer Krankheit 13x höher als bei 
Gruppentätern.

• Ideologisch weniger kohärent. Stellen sich im 
Internet „eigene“ Ideologien zusammen.

• 60% der Einzeltäter kommunizieren Tatabsicht.



Eine neue Welle des 
Rechtsterrorismus?

• Rechtsterrorismus hat sich verändert.

• Angefangen mit Breivik, Serie von Anschlägen von 
Einzeltätern – München, Halle, Hanau.

• Nicht in „traditionellen“ rechtsextremen Milieus 
radikalisiert.

• Oftmals sozial isolierte junge Männer

• Transnationale Netzwerke durch Internetforen wie 
4Chan, 8Chan.

• „Gamifizierung des Terror“ – Videospielplattformen 
werden zu Treffpunkten.

• „Do It Yourself“-Ideologie, oftmals Überlappungen 
mit misogyner Szene (Incels), Satanisten, etc.



Radikalisieren sich die 
Lockdown-Gegner?

• Entstehung einer neuen Szene; hat sich durch Corona-
Pandemie galvanisiert.

• Verunsicherung; geringes Vertrauen in Staat und 
Institutionen; hohe Ansprechbarkeit für 
Verschwörungstheorien.

• „Unterwanderung“ durch Rechtsextremisten/Reichsbürger.

• Während des Jahres 2021 hat Formulierung von 
Widerstandsnarrativen stark zugenommen.

• Eskalation: Impfpflicht und Kinderimpfungen als „Trigger“.

• Erste Sabotageversuche; Angriffe auf Impfstationen und RKI; 
Gewaltdrohungen gegen Bürgermeister, Polizei, Journalisten; 
Mord in Idar-Oberstein; Versuchtes Kidnapping BGM 
Lauterbach.

• Wird Szene die Pandemie „überleben“? Was sind Szenarios 
und Dynamiken? Welche Art von Terrorismus ist 
wahrscheinlich?



Conclusio

• Terrorismusforschung ist ein wichtiges und interessantes Forschungsfeld, das in den letzten 
Jahren viel Aufmerksamkeit bekommen hat.

• Terrorismusforscher haben durch den Einsatz wissenschaftlicher Mittel und Methoden zum 
Verständnis – und auch zur Bekämpfung – des Phänomens beigetragen.

• Aber: Terrorismus ändert sich ständig. Während die Bedrohung durch den Dschihadismus 
abgenommen hat, nimmt die Gefährdung durch Rechtsextremisten zu. Auch gibt es mehr 
Einzeltäter; der Nexus mit psychischer Erkrankung ist größer geworden; und mit Hilfe des 
Internets und der Pandemie ist eine neue, in Teilen sehr radikale und potentiell gewalttätige 
Bewegung entstanden, von der noch nicht klar ist, was mit ihr in den nächsten Jahren 
passieren wird.

• Es gibt also viel zu tun! 




